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Auch der Pastoraltheologe ONra:| Baumgartner
(Das Erzählen VO  3 es großen aten. Verkün-
digung und ‚vangelisierung als hens!
auben sieht der Aktualisierung der Evan-
gelien die wesentliche Aufgabe der er- ELBIKON Die Bıbel Disketten-/ Festplatten-
kündigung: „Endscheidend ist, das ‚Wort version der Einheitsübersetzung der Heiligen
es seine Höorer anzieht, s1e erkennen läßt, für die Betriebssysteme und

DR-DOS. 3,5%% ISBN 3-920609-60-3, 920,—;hier VO]  - ihrem eben, VO!]  n ihren Hoff-
SCH und VO)  } ihren tiefsten Bedürftigkeiten 5/25u ISBN 3-920609-61-1, 520,—; Demo-
gesprochen wird.“” (43) 'ersion: ISBN 3-920609-62-X, 10,—.

Die Elbikon-Bibel, deren Demo-Version Z.U7Der Dogmatiker Wolfgang eine: (Überall Kezension ZUr Verfügung gestellt wurde, läuftugen der Wahrheit Selin. Rationalıität und
unter Sie Ste. nicht den ext derGlaubensverkündigung) betont die Notwendig-

keit, den zahlreichen irrationalen Strömungen Einheitsübersetzung zZu)2 Verfügung, sondern
un  cI eıt auch innerhalb der Kirche das auch Anmerkungen, Einleitungen und Anhänge.

Der erel!| kann geNaAu definiert werden.rationale oment des christlichen Glaubens
gegenüberzustellen. Denn Glaube als freie Ant- Jextexport MS-DOS-Dateien, die VO)  - anderen
WO) des anımal rationale auf die Selbstmit- Textverarbeitungsprogrammen weiıterverarbei-

tet werden können, ist möglich.eilung es mufß begründbar sSeın und darf
Der P”reis Von 520 ist internationalennicht einfach verordnet werden.

Nach einung des Moraltheologen Eberhard Vergleich twas überzogen. Aus den USA be-
Schockenhoff (Die kirchliche Sexualethik komme ich weniger eld mehr Leistung.
Dialog mıt der modernen Lebenswelt) ist „das
verhängnisvolle Schisma zwischen der gelebten
Erfahrungskompetenz der Gläubigen und der BIBLE WORKS FOR WINDOWS Von Herme-
normatıven Kompetenz des Lehramtes auf dem neutika. omputer Research Software.
Gebiet der xualmoral“” (83) VL allem durch [PO Box 2200, Big Fork 11-22) USA
die monologisierende und autoritatiıve Moral- Tel. 406 /37/-22 Haxy 406 / 8337-4433; eMail bible
verkündigung verursacht. ihrer elle sollten works vol cCom ] D  ‚D 299 +s/h. Be1 Abnahme Von

Wege ıner seelsorglichen Begleitung gesucht mindestens 5 ‚xemplaren CN  CN 200 +S /
werden, die den Menschen h11 x Ehe als erfüllen- Diese ıbelsoftware ist ZUrTr: eıt auch Usenet
de Beziehung en. die meistempfohlene eBible”, muttierweile
Der Liturgiewissenschaftler Uugus! Jülek (Got- der Fachjargon 1m Unterschied „PapeT-
‚esdienst: die preisend-bittende Proklamation Bible”
unNnse  ©5 Glaubens. der: Wider die Pädagogi- Sje läuft auf Windows 31 und Mikroprozessoren
sierung und die Instrumentalisierung Von Litur- 386 aufwärts bei mindestens MI Arbeitsspei-
gıe. Dargestellt Beispiel der Eucharistiefeier) her. Als Textformen stellt das Paket (Version 2.3)
Ortet der PraxI1s, wıe bel gewöhnlich ZUXI Verfügung: Biblia Hebraica Stuttgartensia

'restminster Corrected BHS, 'estmiminsterEucharistie gefeiert wird, eiıne große Diskrepanz
ZUI11L1 eigentlichen Sinn dieser Feier. amıiıt sS1e Morphology, (ed Rahlfs), MoTrT-
atsächlich Mitte des Glaubens sein kann, muß phoogy, reek New estament, reek New
SIe wieder „n ihrer ureigenen wWOTtT- und Sy IM- estamen) Morphology, Vulgata, James

'ersion KJV, American Standard ' ersion ASV,bolhaften Gesta als preisend-bittende
Eev1Sse! Standard 'ersion Und dies 1ıme  ges Geltung kommen.

Es ist nicht Absicht dieses Buches, Patentlösun- jeweils vollen Umfang einschließlich Deutero-
gCcn eıne gelingende Glaubensverkündigung ano! und Apokrypha (zum Beispiel 3/4

M' Brief die Laodizäer). Die 'ersionZ liefern, wohl ber gibt es eiINne Fülle Von
umfadfist noch mehrere weıtere Textformen.Anregungen und Hilfen S  D zuletzt auch

die eigene Glaubensvertiefung. Deshalb bringt Überdies sind Programmpaket hebräische
seine Lektüre dem Leser Gewinn. Und ware (Brown-Driver-Briggs) und griechische Lexika
zZUu wünschen, da{fß die rage, mıit der der integriert, die ZU iınem angeklickten Wort eıne
Herausgeber Wolfgang eine:; se1ın OrWO: Formenbestimmung durchführen und englische
beschließt, eindeutig mıit ınem Ja Zzu beantwor- Übersetzungen vorschlagen. Die euerung des
ten ware: „Müßte, darf hinter und muiıtten allen Kommandozentrums (der Analyseeinheit) g-
Überlegungen gefragt werden, nicht leicht die schieht über ınen ugen Kompromifs
Liebe teilen können, Wer sich VO]  - Seiner Liebe menu- und textde:  er Instruktion: ıner
erfüllen aßt’” 15) Kommandozeile, die die Befehle aller bereits
Steyr Johanna Eıisner durchgeführten Abfragen fortlaufend speichert,
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Auch der Pastoraltheologe Konrad Baumgartner 
(Das Erzählen von Gottes großen Taten. Verkün­
digung und Evangelisierung als Dienst am 
Glauben) sieht in der Aktualisierung der Evan­
gelien die wesentliche Aufgabe der Wortver­
kündigung: "Endscheidend ist, daß das ,Wort 
Gottes' seine Hörer anzieht, sie erkennen läßt, 
daß hier von ihrem Leben, von ihren Hoff­
nungen und von ihren tiefsten Bedürftigkeiten 
gesprochen wird." (43) 
Der Dogmatiker Wolfgang Beinert (Überall 
Zeugen der Wahrheit sein. Rationalität und 
Glaubensverkündigung) betont die Notwendig­
keit, den zahlreichen irrationalen Strömungen 
unserer Zeit - auch innerhalb der Kirche - das 
rationale Moment des christlichen Glaubens 
gegenüberzustellen. Denn Glaube als freie Ant­
wort des animal rationale auf die Selbstmit­
teilung Gottes muß begründbar sein und darf 
nicht einfach verordnet werden. 
Nach Meinung des Moraltheologen Eberhard 
Schockenhoff (Die kirchliche Sexualethik im 
Dialog mit der modemen Lebenswelt) ist "das 
verhängnisvolle Schisma zwischen der gelebten 
Erfahrungskompetenz der Gläubigen und der 
normativen Kompetenz des Lehramtes auf dem 
Gebiet der SexuaImoral" (83) vor allem durch 
die monologisierende und autoritative Moral­
verkündigung verursacht. An ihrer Stelle sollten 
Wege einer seelsorglichen Begleitung gesucht 
werden, die den Menschen hilft, Ehe als erfüllen­
de Beziehung zu leben. 
Der Liturgiewissenschaftler August Jilek (Got­
tesdienst: die preisend-bittende Proklamation 
unseres Glaubens. Oder: Wider die Pädagogi­
sierung und die Instrumentalisierung von litur­
gie. Dargestellt am Beispiel der Eucharistiefeier) 
ortet in der Praxis, wie bei uns gewöhnlich 
Eucharistie gefeiert wird, eine große Diskrepanz 
zum eigentlichen Sinn dieser Feier. Damit sie 
tatsächlich Mitte des Glaubens sein kann, muß 
sie wieder "in ihrer ureigenen wort- und sym­
bolhaften Gestalt' (166) als preisend-bittende 
Anbetung Gottes zur Geltung kommen. 
Es ist nicht Absicht dieses Buches, Patentlösun­
gen für eine gelingende Glaubensverkündigung 
zu liefern, wohl aber gibt es eine Fülle von 
Anregungen und Hilfen - nicht zuletzt auch für 
die eigene Glaubensvertiefung. Deshalb bringt 
seine Lektüre dem Leser Gewinn. Und es wäre 
zu wünschen, daß die Frage, mit der der 
Herausgeber Wolfgang Beinert sein Vorwort 
beschließt, eindeutig mit einem Ja zu beantwor­
ten wäre: "Müßte, darf hinter und mitten in allen 
Überlegungen gefragt werden, nicht leicht die 
Liebe teilen können, wer sich von Seiner Liebe 
erfüllen läßt?" (15) 
Steyr Johanna Eisner 
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• ELBIKON: Die Bibel. Disketten-/Festplatten­
version der Einheitsübersetzung der Heiligen 
Schrift für die Betriebssysteme MS-DOS und 
DR-DOS. 3,5": ISBN 3-920609-60-3, DM 520,-; 
5,25": ISBN 3-920609-61-1, DM 520,-; Demo­
Version: ISBN 3-920609-62-X, DM 10,-. 
Die Elbikon-Bibel, deren Demo-Version zur 
Rezension zur Verfügung gestellt wurde, läuft 
unter DOS. Sie stellt nicht nur den Text der 
Einheitsübersetzung zur Verfügung, sondern 
auch Anmerkungen, Einleitungen und Anhänge. 
Der Suchbereich kann genau definiert werden. 
Textexport in MS-DOS-Dateien, die von anderen 
Textverarbeitungsprogrammen weiterverarbei­
tet werden können, ist möglich. 
Der Preis von 520 DM ist im internationalen 
Vergleich etwas überzogen. Aus den USA be­
komme ich für weniger Geld mehr Leistung. 

• BmLE WORKS FOR WINDOWS von Herme­
neutika. Computer Bible Research Software. 
[PO Box 2200, Big Fork MT 59911-2200, USA 
Tel. 406/837-2244; Fax 406/837-4433; eMail bible 
works @ vol. com] $ 299 +s/h. Bei Abnahme von 
mindestens 5 Exemplaren $ 200 +s/h. 
Diese Bibelsoftware ist zur Zeit auch im Usenet 
die meistempfohlene "eBible", so mittlerweile 
der Fachjargon im Unterschied zur "paper­
Bible". 
Sie läuft auf Windows 3.1 und Mikroprozessoren 
386 aufwärts bei mindestens 4 MB Arbeitsspei­
cher. Als Textformen stellt das Paket (Version 2.3) 
zur Verfügung: Biblia Hebraica Stuttgartensia 
BHS, Westminster Corrected BHS, Westminster 
BHS Morphology, LXX (ed. Rahlfs), LXX Mor­
phoogy, Greek New Testament, Greek New 
Testament Morphology, Vulgata, King James 
Version KJY, American Standard Version ASV, 
Revised Standard Version RSV. Und dies im 
jeweils vollen Umfang einschließlich Deutero­
kanonika und Apokrypha (zum Beispiel 3/4 
MakI<, Brief an die Laodizäer). Die neue Version 
3.0 umfaßt noch mehrere weitere Textformen. 
Überdies sind im Programmpaket hebräische 
(Brown-Driver-Briggs) und griechische Lexika 
integriert, die zu einem angeklickten Wort eine 
Formenbestimmung durchführen und englische 
Übersetzungen vorschlagen. Die Steuerung des 
Kommandozentrums (der Analyseeinheit) ge­
schieht über einen klugen Kompromiß aus 
menü- und textdefinierter Instruktion: In einer 
Kommandozeile, die die Befehle aller bereits 
durchgeführten Abfragen fortlaufend speichert, 


